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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT
über die

GEMEINDERATSSITZUNG

am Montag, 05.Dezember 2016
Ort: Sitzungssaal Gemeindeamt Kukmirn

Beginn: 18.00 Uhr. Ende: 21.30 Uhr

anwesend:
1. Herr Bürgermeister Hoanzl Franz
2. Herr Vizebürgermeister Kernetter Werner

3. Herr GV Kroboth Klaus
4. Frau GVG" Bösenhofer Margot
5. Herr GV Klanatsky Rainer (ab 18.13 Uhr)
6. Herr GV Wagner Franz Josef
7. Herr GV Tanczos Peter Franz
B. Herr GR Raaber Heinz
9. Herr GR Panner Joachim
10. Herr GR Fandl Willibald
11 Herr

12. Herr GR Mayer Helmut
13. Herr GR Reichl Julius
14. Herr GR Sinkovits Siegfried
15. Frau
16. Herr GR Hütter Franz Josef
17. Herr GR DI (FH) Freissmuth Rainer
18. Herr GR Perl Markus
19. Herr GR Scherner Wolfgang
20. Frau GR'" Lagler Ute
21. Herr GR Fandl Patrick

außerdem anwesend: OAR Johann Hirmann als Schriftführer
Obmann der Oberwarter gemeinn- Bau-Wohn- u. Siedlungsgenossenschaft mbH. Dr. Alfred Kollar

entschuldigt ist: OV Franz Kropf (beruflich verhindert) Silke Pock (krank)

nicht entschuldigt ist:

Die Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates erscheint erwiesen
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder; anwesend sind hievon 19 Mitglieder; die

Sitzung erscheint daher beschlußfähig.

Die Sitzung ist mit Ausnahme des Tagesordnungspunktes 11) öffentlich.

TAGESORDNUNG:

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 14.04.2016
3. Bericht Kassaprüfung vom 13.6.2016 und 10.10.2016
4. Ergänzung zum bestehenden Wirtschaftsförderungsprogramm der Gemeinde
5. Ansuchen um Wirtschaftsförderung —Domizil am Zellenberg
6. 18. digitale Flächenwidmungsplanänderung —Einleitung



7. Rechnungsabschluss 2015 —Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde —Bericht der Auf-
sichtsbehörde betreffend Überziehung des Kassenkredits auf Anzeige von DIF" Rainer Freiß-
muth

B. Gehsteigerrichtung an der L 250 in Neusiedl-Heutal
9. Bürgschaftsvertrag vom 30.12.2015 Wasserverband, neuerlicher Beschluss
10. Aufnahme der Grundstücke Nr. 4002, 4935 und 4972, 4973 in den Weinbaukataster (Wein-

bauflur)
11. Beratung/Beschluss der Abgabenrückstände des SV-Kukmirn
12. Gemeindehausumbau —Beratung/Beschluss über weitere Vorgangsweise
13. Allfälliges

SITZUNGSVERLAUF UND BESCHLÜSSE:

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
Vorsitzender Bgm. ÖkRat Franz Hoanzl begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte, die
4 Zuhörer aus Neusiedl, den Schriftführer und stellt die gesetzmäßige Einladung zur
Sitzung und die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest.
Einstimmig werden die Gemeinderäte Siegfried Sinkovits und Franz Wagner zu Be-
glaubigerder Sitzungsniederschrift bestellt.

2. Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 14.04.2016
Bericht der Protokollfertigerin Margot Bösenhofer: GV Margot Bösenhofer berichtet,
dass Frau Silke Pock und sie das Protokoll gelesen haben und eine kleine Anmer-
kung dazu angebracht haben, die in den Text eingefügt wurde. Sie beantragt die Ge-
nehmigung der Sitzungsniederschrift vom 14.4.2016. Der Antrag wird einstimmig
angenommen.

Anmerkung: Am 06.06.2016 haben GV Margot Bösenhofer und GV Franz Wagner
den Tonmitschnitt der GR Sitzung Nr. 2/2016 nachgehört und einvernehmlich festge-
stellt, dass folgende Ergänzung beim zitierten Protokoll erfolgen soll:

Wortmeldung GV Margot Bösenhofer: „Ich möchte mich vorweg für meine schlechte
Stimme entschuldigen.
Zuerst möchte ich mich beim Jagdausschuss für die € 10.000 bedanken, die er bereit
ist ins Güterwegbudget zu zahlen. Im Güterwegbudget können wird das sicher gut
gebrauchen."

3. Bericht Kassaprüfung vom 13.6.2016
Verlesung der Protokolle zur Kassaprüfung vom 13.6.2016 und vom 10.10.2016
durch den Bürgermeister. GR Helmut Mayer macht dazu eine kurze Anmerkung.
Das Protokoll wird sodann vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen.

4. Ergänzung zum bestehenden Wirtschaftsförderungsprogramm der Gemeinde
Einleitung Bqm. Hoanzl:
Wie schon im Gemeindevorstand besprochen, hat eine größere Firma aus Kukmirn
ein Ansuchen um Wirtschaftsförderung eingebracht. Das Angebot gem. bestehenden
Richtlinien hat nicht gefruchtet. Die Firma ist trotz Zusage einer Überarbeitung der
Richtlinien für eine Wi-Förderung aus der Gemeinde abgezogen. Der Bürgermeister
hat daher den Amtsleiter beauftragt, einen Entwurf zur Ergänzung des bestehenden
Programms für Betriebe ab einer gewissen Größenordnung zu erstellen.
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Betreffend Fördermöglichkeiten der Gemeinde wurde auch eine Anfrage an die Auf-
sichtsbehörde gestellt, welche grundsätzlich auf das freie Beschlussrecht des Ge-
meinderates in solchen Angelegenheiten hingewiesen hat.
Der Bürgermeister verweist auf die beiden Ergänzungsvarianten in den Erläuterun-
gen zur GR-Sitzung und ersucht um Diskussion dazu.

Debatte: Es melden sich die Gemeinderäte Willibald Fandl, Julius Reichl, Magot Bö-
senhofer; Patrick Fandl und DIF" Rainer Freißmuth mit verschiedenen Anmerkungen
und Vorschlägen zur Sache.
Antrag: DIF" Rainer Freißmuth beantragt eine Ergänzung zum bestehenden Wirt-
schaftsförderungsprogramm, dass ab einer Mindestkommunalsteuer im Jahr von €
30.000,-- bei Betriebsneugründungen eine Betriebsförderung in Höhe von 25% der
entrichteten Kommunalabgabe für die Dauer von 5 Jahren gewährt wird. Bedingung
ist, dass ein schriftlicher Antrag gestellt und die Kommunalsteuer in voller Höhe zeit-
gerecht entrichtet wird. Die Auszahlung der Betriebsförderung hat bis 1.7. des Folge-
jahres zu erfolgen.

Beschluss: Der Antrag von DIF" Rainer Freißmuth wird einstimmig angenommen.

5. Ansuchen um Wirtschaftsförderung —Domizil am Zellenberg
Einleitung Bürgermeister. Frau Elisabeth Bürgler hat für das neu errichtete „Domizil
am Zellenberg" eine Wirtschaftsförderung beantragt.
Lt. Antrag stehen insgesamt 19 Betten für touristische Nutzung bereit. (Die Bettenan-
zahl stimmt, wie bei der Schlussüberprüfungsbegehung festgestellt wurde). In den
Monaten Juni —Oktober wurden jeweils rd. 100 Nächtigungen gemeldet und die an-
fallenden Gebühren auch entrichtet.

Antrag Bürgermeister:

Es wird beantragt, dem „Domizil am Zellenberg" eine Gesamtwirtschaftsförderung in
Höhe von € 13.680,-- nach en Richtlinie des bestehenden Wi-Förderprogramms der
Gemeinde zu gewähren. .

Diskussion: keine

Beschluss: Einstimmig wird auf Antrag des Bgm. beschlossen, Frau Elisabeth
Bürgler für die Neugründung des „Domizil am Zellenberg" eine Wirtschaftsförderung
für 19 Gästebetten in Höhe von insgesamt € 13.680,-- nach den Richtlinien des be-
stehenden Wirtschaftsförderprogrammes zu gewähren. Die Auszahlung ist gemäß
Wirtschaftsförderprogramm vorzunehmen.

6. 18. digitale Flächenwidmungsplanänderung —Einleitung
Einleitung durch den Bürgermeister: Derzeit liegen 10 Anträge auf Umwidmungen
vor, erklärt der Bürgermeister. Der Gemeinderat sollte die Einleitung eines Wid-
mungsverFahrens gem. § 18 Raumplanungsgesetz beraten und gegebenenfalls be-
schließen. Der Amtsleiter gibt nach der Worterteilung des Vorsitzenden die Antrag-
stellerwie folgt bekannt.
Anträge:
• Walter Isele, Neusiedl, Grundstück Nr. 248 östl. Ortsrand Neusiedl- Lagerhalle
• ,Weinhofer Floria, Limbach, Grundstk. 1863 u.a., Stallgebäude —Hühnerstall, 30.000 Hennen

u. Nebengebäude



• Freißmuth Hannes u. Daniela, Neusiedl, Grdstk. 373,7 u. 3738 wiederholte Antragstellung —
Bauplatz

• Dr. Hubertus Gregor, Limbach, Grdstk. 670 u.a. Errichtung Pool ...

• Freitag Alexander, Limbach, Hofried, Tenniseinzelplatz
• Koglmann Reinhold Neusiedl, Grdstk. 2921, Errichtung Schweinestall

• Karner Theresia, Neusiedl, Grdstk. 2020/1 u 2 Wochenendhaus

• Bunyai Franz, Eisenhüttl Grdstk. 1130/2, Korr. Zeichenfehler altes Sägewerk

• Hörtier Harald, Limbach, Grdstk. 902/2, Erweiterung Bauland, Holzbergstr.

• MMag. Steiner Joachim, Kukmirn, Grundstück Nr. 6148, 6149 Umwidm. Gewerbegebiet

• Letztlich ist bekannt geworden, dass Bernhard Haanl aus Neusiedl beim örtlichen Raumplaner
betreffend einer Widmungserweiterung nachgefragt hat, was der 11. Antrag sein wird.

Antra : GR Willibald Fandl beantragt die Einleitung eines Verfahrens gem. §§ 18
und 19 Bgld. Raumplanungsgesetz zur Durchführung der 18. Digitalen Flächenwid-
mungsplanänderung in der Marktgmeinde Kukmirn. Die Absichtsmeldung ist an das
Amt der Bgld. Raumplanungsabteilung zu richten.

Diskussion: keine

Beschluss: Der Antrag von GR Willibald Fandl wird einstimmig angenommen und
die 18. Digitale Flächenwidmungsplanänderung eingeleitet.

7. Rechnungsabschluss 2015 —Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde —
Bericht der Aufsichtsbehörde betreffend Oberziehung des Kassenkredits auf
Anzeige von DIF" Rainer Freißmuth
Vorsitzender Hoanzl berichtet, dass die Landesregierung den Reab 2015 genehmigt
hat. Das Genehmigungsschreiben ist dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen.
Der Bürgermeister verliest das gegenständliche Schreiben vom 01.09.2016, ZI.:
A2/G. RAKUKMI-10000-1-2016.

Des Weiteren liegt ein Bericht der Aufsichtsbehörde zur Aufsichtsbeschwerde von
Kassaprüfungsobmann DIF" Freißmuth vor. Dieses Schreiben vom 23.11.2016, ZI.:
A2/G.KUKMI-10002-5-2016 wird ebenfalls vom Bürgermeister vorgelesen und somit
dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.

Diskussion: Prüfungsausschussobmann DIF" Freißmuth meint dazu, dass er keine
Anzeige gemacht hätte sondern nur eine Meldung an die Aufsichtsbehörde.
Weiters wird heftig über das Zustandekommen der finanziellen Lage der Gemeinde
diskutiert mit den unterschiedlichsten Wortmeldungen. Dem Bürgermeister wird vor
allem mangelnde Kommunikation mit dem Gemeinderat sowie zu spät erfolgte Infor-
mation vorgeworfen, was dieser von sich weist.
Zusätzlich zur Kenntnisnahme der beiden Schreiben durch den Gemeinderat wird
vereinbart, dass diese allen Mitgliedern des Gemeinderates umgehend auch schrift-
lich zur Verfügung gestellt werden (Mail).

B. Gehsteigerrichtung an der L 250 in Neusiedl-Heutal
Vorstellung der Sachlage durch Bqm. Hoanzl.
Es erscheint möglich, einen Gehsteig in einer Breite von 1,2 m ab der Randsteinkan-
te im Bereich der Grundstücke Kinelly ohne besonderen materiellen Aufwand zu er-
richten. Dabei würde würde noch rund 1 m Abstand bis zu den Privatgrundstücken
verbleiben, wenn der Vemessungsplan der BBS umgesetzt werden würde.
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Ing Rosner sagt dazu, dass die BBS, wenn es die Gemeinde wünscht, schon im
Frühjahr 2017 den fehlenden Gehsteig errichten könnte.
Bedingungen wie gehabt. Das Land macht sämtlichen Unterbau, die Gemeinde trägt
die Asphaltkosten.
Der Lückenschluss des Gehsteiges erscheint überaus sinnvoll, da die Straße in die-
sem Bereich eine leichte Kurve aufweist und unübersichtlich ist.

Der auf der Abtretungserklärung der Kinellys vermerkte Zusatz betreffend des Win-
terdienstes trifft nicht die BBS sondern die Gemeinde. Dieser Umstand wurde der
Fam. Kinelly mitgeteilt und die vorliegende Erklärung von der Gemeinde unterfertigt.
Diese Unterschrift wurde von den Kinellys nicht zur Kenntnis genommen, weil im
Kopf des Schreibens die Landesregierung gestrichen und durch den Wortlaut
„Marktgemeinde Kukmirn" ersetzt wurde. Zuletzt wurde Bernhard Kinelly angeboten,
die Erklärung selbst neu zu fassen und dem Gemeindeamt vorzulegen. Bisher ist
dazu keine Antwort erfolgt.

Diskussion: kurz
Beschluss: Einstimmig wird beschlossen, dass nach Möglichkeit der Gegebenhei-
ten in dem betreffenden Landesstraßenabschnitt der L 250 ein Gehsteig errichtet
werden soll.

9. Bürgschaftsvertrag vom 30.12.2015 Wasserverband, neuerlicher Beschluss
Einleitung Bürgermeister:
Der vom Gemeinderat am 14.12.2015 gefasste Beschluss betreffend einer Bürg-
schaftsübernahme für den Wasserverband unteres Lafnitztal wurde wegen eines
Formfehlers im Vertrag der RBB Jennersdorf von der Aufsichtsbehörde nicht geneh-
migt.
Daher ist eine neuerliche Beschlussfassung durch alle betroffenen Mitgliedsgemein-
den erforderlich. Der Kreditvertrag wurde gegenüber dem zuletzt gefassten Be-
schluss nicht geändert.

Antrag Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die Bürgschaft gemäß vorliegendem
Bürgschaftsvertrag für einen Kredit des Wasserverbandes Unteres Lafnitztal in Heili-
genkreuz/L Obere Hauptstraße Nr. 35 wie schon einmal beschlossen, übernehmen.

Diskussion: keine

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des Vorsitzenden einstimmig,
die Bürgschaft gemäß vorliegendem Bürgschaftsvertrag für einen Kredit des Was-
serverbandes Unteres Lafnitztal in Heiligenkreuz/L Obere Hauptstraße Nr. 35 wie
schon einmal beschlossen, zu übernehmen.
Bürgschaftssumme: € 79.994,67
Kreditgeber: Raiffeisenbezirksbank Jennersdorf
Kreditnehmer: Wasserverband Unteres Lafnitztal.

Der Bürgschaftsvertrag wurde sämtlichen Mitgliedern des Gemeinderates mit der
Sitzungsladung zugestellt und wird anschließend in dieser Niederschrift aufgelistet.



,~-t --~ ~ ,cE_~ ~.

RAIFFEESEf~BE~IRF4S6/~NK JEfVhiEF1S~C?RF {~~►J

1 ~~ I a~Ce+n ~ ̀ '

hab. frgc ,cyem. ~ 2A.~'5 G~abCi

~I. xRßSCHA.FTS V'E~"FRAG

~vv~:9chan dr nn Bürgen uerne,inda Kukcnirn, Cror@plr~lz 2, 7543 Kukmirn, C7sF~rr~rhi unct cP~orn Kreclt~~~t~e..r
R~tffaisentaezirksk~ank Jo~ne~rscinrF eGe~~.. H~upl~.iraßaa 7 1 , E33SO .I~enn~e rsdor4
(F'Pv'~ 52Li42'I b~.

~k' a~trso sac~ tbau
A :i~hurcfv~.FiäiCfails
B SicY~erat~ailear~
C Sanstigg ~~stlrsimun~an
E'+ .4i?IgorneänB Gsr.~hi Fl~badis~gurageai, Baschv ardere, Rufsicht

,4 SalrouGdv~arFe~ftruls

Abs[aRCungskrBctitaerrtrag vom 3C?. v 2.2G~9 5 EUR 7'9.99~aF,ö7
FCrec~itnah~mer Wass^nnrarla[~nd „G.~4i~iipres LafniFztai', Ob~r~ H~updsEr~ße 35, 75ü7 Heil"rc~penkr~uz I.L.
~[~st~i rre Ic:h] .

B Sich~ra:LelAtarbp

Zier S1cE'7~rgt~llung alCer h~stshe~ncfein ueid ki.in~ttig~re Fordanarsa~en a ss KrotllSgal~arz~ elre.~cC}liaßli~Cl-i
Zin~ar~, und aonsli„r}Ean Nel~rrggbühron aus a. a. Se:h6+ldvec-hF3ltrxis, eäsa~+en r~+t7ara
+fertr~ask~acJingung~rrt dr~.m 8i;~r~r.;.n zur K~er~rRnis g¢bracFrt wu~~ie~, ~~rischE~krdiltcM alner
Fc*~d'~n.ir~er7~ dis ctevrc Kr~iDget;~r an~fgcurid simes I~üoktritt~ sles SCra~fi[neRirnc~rs vorm '44racJi[ver'Irag
g~ag~rn drin Ifcpdt~tneYamar zusl~Ftaa~„ ~boantrnrn[ tlbeaar dle H~ef~urx~ als ~lürga uni Zal-ilsa zur
ungep6ilte~7 FEand..

C. Sonstipa E4esatimrruingan

1. Gerichtssaaand:
Für alf~ S6r~eitigKsi4r3r3 aus cY.te~m ',r'ew~Yrag wirc! {~erns~E3 § 1 {]4 JN das E3eazirk;^sg arich~ .lrjnai~rsrJorR
w~rainbart.

2. Sar~sUi~e Sicnsrh~t[en t~es }Crecli€gr~be~rs.:
Sioharhedtar~.rl~sa urid f-iückzc~h&uK7gan w~ed~n r~näcFist auE iJen u~~tv~arbürgtien 5chuldC[:i1
vameckinar. Au'F drin 9i~rc,7e~n gr~l-een nu,r die Irn K.~cii1;+~7arleeiensv~e rnrag acige¢üMrt~e~ Sie Fserheüten
üF~r und d~asa ~rsC ria~h vr~llskänd~ig~:..r Betzahlung c~er 9LirgRcY+[3Gt5wBcbirx~licMce°it,

3. V-C~ftt+ngsax~asc Biln~ss:
C~e BCr~di[gc be~r h~6teR nicktet ftiir leich~~ F2i~'trl~asig€caiE br~i Eintr~ibu~ngsmafinal~rnsr~ ,g en ~n
KreditrseY-~r~~xr.

`i- Ar izeick~nunc„p. @n des Kr~dEtgal~e~rs.:
Für er:na vcnn dein Ruta~fcl~nwr~g~n des Kre~di[gml~ars ~tywF3lGfnerr,$E3 HLShe ~eG Bvrgsc6iaPCs.~scF54td cs[
dt3r Bijrge~ bcwe~is~.i!'.1cF7Gg.

S. inE9rrx'~~,7nCe~~ru:
.C?6r Knodite3,~aC.,~ir ist nich~[ uerpFticl`~e~t, von slc~ aua den 9ür~en vom jcw~+eRligan $c~arx3 d'~er wartaürr~t~n
Schaald zu ua~te~rricYr[eri_

6. G~ckurw~gw~ech~s+eF;

L~r Kr~dit~eE~~r is[ L-.erscYi~I~C, d)en MV~chs~l irr. ~~t~m ~'~,ileri rvar'tM F3~~äieE~r7 a~~~zwst~Ie+~n, d~+e cleci
gics-ar^rr[an T~Iliga,n ~=c~r~.~~run,~c~r7 c,~en z2e~ E-~ürgFr irn ~i[~~~nkkt d~ar.t~~ssH~llwrrl. r~rrt~,~r~soF~~nxYr~
'~!'+'achsplaumm~s ~inz~.,ssazc~zn und r:rnit rJarm'.~Macris~,f nc3c.M ~4+w~ctixac:.IrccCit wx5rc~:.i~~hc~n~ a`°i~.
Ge~l[e~~drna,churc,~ tFi~ll~ k~:.ir~e L,Jrrwv.andlun~ dPr Fcrs~~rur.~~r~ ,~~~er~ d'~n ~öir~7~n dar. srxiass
b~i~va;.11r~ Si~Cnert~ei~r~ ci uf-e~~n[ bleFksen.

7. Kcnsr.,~n-
Fvtit wer E;irzc~' ~:;anur*~ ~,ind;'~de~r 3.f~rxa~rtur.~ di~.s~er SlcFrc~rreai2 e,~rlGs6~t~rynde~ BC-~:-u e:rn. ~~ti t;fYec~a rv cand
hCosben t~reg~ €mir Bür~a.

~_ E3an1.~e~ta~eirnR~C7~roar-~sc.~utz:
e~-+r L~iiKg~+ sCirr-,rnq ~1pr'.'k'aike+r~aC~~ von L?atr~r ~ UrnF.~ra~ dir CYut~cisrhu[a~rkl~'ura~g fi9r~iGlatYj ~u
ur~ct ~rtts+inrJ~t ~1io Be3nM. s~ßq~rrü~ar cion in ci~er Ds~bpr~s~.;hi..~y~rkldn..en~ g~rYam~rPsn P~~9orxe-n und
I'ns9iquLie.-rn .~n~. ausc3'cücklicf~ ~~.Ya vnm Eiaenk,~~F^.~iimni s.

E7 Jkllg~ara7imiir~ G~c.~tdiE@gY,~ed~ir~agungen

1!',~'swlars e.7~lt~r diP ,~L:~4t~~m~ir.Pn ~::~escti r'i ft~c~die~gunr3e3n In t.l~c +~era,ml[ ~i.eit~orti F~sung;.

C~er ~.i~:irge b~easCät)gt ein ErT^ialt Fsinex V'~eatira~~.:s{copi~o ured ~eJeSr [3c~t~ems~Fiu[z~rkta9ruan~,-

..;mi r, r-~rs~.e~P. Art. ar,.7_~~?.2n-~5

~a

#ws ret~ea~irFcstaariiK ~wrJr c~r'P

~:' 1,~.y}'~P.i „!~' r1. a +'R iL A f L' N' .~WJ (" *~ 1~ Y"- P~~

}~ ~ T

ät -R v s F s,.L fe-a



10. Aufnahme der Grundstücke Nr. 4002, 4935 und 4972, 4973 in den Weinbau-
kataster (Weinbauflur)
Einleitung: Gemäß Antragsteller Schmidt weisen die betreffenden Grundstücke
Streuobstbestand auf. Zusätzlich wurden Weinstöcke dazwischen ausgesetzt. Nun-
mehrhat der Antragsteller um Aufnahme der Grundstücke in die Weinbauflur der
Gemeinde angesucht.
Die angeführten Grundstücke liegen im Bereich der Apfelstraße bzw. des Apfelweges
in der KG Kukmirn. Rundum gibt es Obstanlagen und Erdbeerfelder. Der Gemeinde-
rat hat die Sachlage zu beraten und Zustimmung oder Ablehnung zu signalisieren.

Gemäß Erlass des Amtes der bgld. LR vom 30.03.2015 ist das Anhörungsrecht der
Gemeinde betreffend Ausweitung der Weinbauflur vom Gemeinderat wahrzunehmen,
zumal dieses Anhörungsrecht nicht unter die laufende Verwaltung subsumierbar ist.

Eine Prüfung der Sachlage durch die BH und die Landwirtschaftskammer hat erge-
ben, dass eine Aufnahme der betreffenden Grundstücke in die Weinbauflur nicht
möglich ist, da es sich keineswegs um Weingärten, sondern bestenfalls um Hecken
und Einzelweinstöcke zwischen Streuobstbäumen handelt, die in ihrem Bestand wie
vorhanden, verbleiben können, aber keine Weingärten sind.

Antrag: Der Bürgermeister beantragt, dass der Gemeinderat das Ergebnis der Prü-
fung durch die Landwirtschaftskammer und die Bezirkshauptmannschaft zur Kenntnis
nehmen soll und dass keine Aufnahme der beantragten Grundstücke in die Weinbau-
fluren stattfinden kann.

Diskussion: kurz
Beschluss: Der Antrag des Bürgermeisters, dass der Gemeinderat das Ergebnis der
Prüfung durch die Landwirtschaftskammer und die Bezirkshauptmannschaft zur
Kenntnis nehmen soll und dass keine Aufnahme der beantragten Grundstücke in die
Weinbaufluren stattfinden kann, wird einsfimmig angenommen.

11. Beratung/Beschluss der Abgabenrückstände des SV-Kukmirn
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit, die 4 Besucher werden höflich gebeten den Sit-
zungssaal zu verlassen, wird der Tagesordnungspunkt beraten. Darüber wird eine
eigene Niederschrift angefertigt, dass der Öffentlichkeit nicht zugänglich ist.

12. Gemeindehausumbau —Beratung/Beschluss über weitere Vorgangsweise
Einleitung Bürgermeister:
Bürgermeister Hoanzl bittet den im Vorraum wartenden Obmann und Direktor der
Oberwarter gemeinnützigen Bau- Wohn- und Siedlungsgenossenschaft, KommRat
Dr. Alfred Kollar sowie die 4 wartenden Besucher, deren Verlassen des Sitzungssaa-
les wegen des TA 11) erforderlich gewesen ist, in den Sitzungssaal.
Der Aufsichtsbehörde wurde eine mögliche Umsetzung des Projekts nach dem An-
gebot der OSG zur Prüfung vorgelegt. Bisher ist noch keine Antwort erfolgt

Danach leitet Hoanzl in den Tagesordnungspunkt ein und übergibt Dr. Kollar das
Wort:
Dr. Alfred Kollar sagt einleitend, dass in den Nachbargemeinden Deutsch Kalten-
brunn, Rudersdorf. Eltendorf u.a. erfolgreich Projekte gemeinsam mit der OSG. im
Bereich Kommunalbauten umgesetzt wurden.



Dr. Kollar führt weiter aus, dass eine Rücksprache mit Mag. Wutzelhofer von der
Rechtsanwaltskanzlei Dax ergeben hat, dass das Angebot der OSG ein vergabe-
rechtlich nicht auszuschreibender Akt wäre. Die OSG würde die gesamte Liegen-
schaft kaufen und die Gemeinde würde künftig als Mieter auftreten. Der Kaufpreis
der OSG, festgelegt nach einem Gutachten des gerichtl. beeideten Sachverständi-
gen Arch. DI Klaus Richter, wird demnach mit € 260.000,-- wobei die Abbruchkosten
für das Nebengebäude schon berücksichtigt sind, angeboten. Dieser Kaufpreis wäre
gleichzeitig der Eigenmittelanteil der Gemeinde am geplanten Bauvorhaben.

Zum besseren Verständnis wurde das von der OSG, sprich Dr. Alfred Kollar der Ge-
meinde übergebene Angebot mit der Sitzungsladung allen Gemeinderäten zugestellt.
Tieferstehend ist das Angebot auch in der Niederschrift angeführt und bildet einen
wesentlichen Bestandteil derselben.

Angebot der OSG:

~~.. , ~ ~.~.H,.

~~~~~ ~ ~~

z~~eiz r

u ~ rn



1. [?~. e Ma,rktgemeind~ 1Cuk~irn i s ~. c~runs3bü~herliche
E q~ntiim~rin c~~~ Grundsti~ck~s Nr. ~~~ mit 7~3~ rn2
i.~r~~~.ie~era~i in ~le~ ~ 97 sc~w~i~ dis Grundstückes Nr.
3~9 mit 145i ma än~el~.~c~enä ~n s~e~ ~~ 6~2.

~~ I~~s auf ~l~m ~rund~~ück e~r~ 33~ b~~ne~l~~e ~~b~uct~
R~~~teh~ aus ~in~rn Haupt- und e~.~e~ Nelae~ngeb~ude
{Hint~rt~ak~j . Tm ~au~~c~~b~c~d~ b~fi.nd~n sich das
~emei.nde~ua~, ~~.~ Frisöxsalon sa~ri.e 3 Wohnunq~n i.zs~
C~~~r~esc~oss. Eire wr~i~~~es Ge~c~ä~t~l~kal iz~
E~~~~~scnc~s~ (ehern. Poste ißt c~~r~~~~ l~e.~st~h~nc~.

. Bea~sicht~.gt ist, daß ~~me ~,d~ar~~ durch Abbruch-,
Um}sau~ und ~anierungsmaßnaiunen r~~ra ~u g~s~alte~ uz~~i d~~
G~b~uci~ irtsg~s~r~t ~enera~ zu s~r~ier~n; ~~aß~~dern soll
c~~r 1~~~~~at~at~t sar~~ ~~er~~a~g abg~br~c~~r~ werc~~r~.

4 . L~c~~g~sck~l~g~r~ wird, e~a~s dis C~SG ~~~ b~ider~ ire ~u~kt 1
g~ar~n~,en Gr~r~c~s~~i~:k~ ~~m~. de~r~, in P~r~~Ct ge~aan~it~n
G~}~~~d~ kauft ~.nd dis c~~ar~Fiz~fü~i~~t~de~ Arb~i~an,
beginn~~i€~ ~c~n ~l~r P~~.~nung bis ~~n zu d~~a ~~sa~t~n
Baum~ßna~r~~n im eigenen Namen irs Auftrag c~i~t uröd au~~i
~1~.~ ~'snarxziert~r~q sowai~l in dir Ha,u~~a~~ {Ba~krec~ita ~~s
such i.~i dir 8~~star~ds~hase f~~nkdarle ~n~ i~ eit~en~r~
Nam~z~ vc~~nirrur~t , Dis }ae~~~~.et also, ~~ss ~t~.t c~er
~Iarktg~m,~i.~d ~ukm~x~r~ p~~ Mistvertrag Tiber ~,as
Ce~~ir~d~,~uat ai~c~e ~~,~os~~n wi~c~, wr~bei dis M~.et~ der
R~fi~~r~~i~ru~g d~~ ~nvestit car~s'~ca~t~n dient.
I~ä.n~~c~tlich dir 3 WQhn~n~~n uni dem Fri~~är~~elon tritt
die OSG in die b~~t~he~sd~~a ~i+~tv~rträg+a ein uni wirr!
s.t den 4 ~~st~~dnehm~rr~ Gesp~~~h~ t.~r~d Ver~~ndlu~ig~r~

ü~~r d:e~~~n ~~~~~~~ü~ir~a~g, ~.nsb~e~o~~t~~~ d~~
~lieL~.~ns~~,pa~s~a~g n~~,h e~~c~l~tc~r S~ra~,ex~r~~, f~k~~en.
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~.F~~ ~~~ ~~~~~l~u~~ dir ~~~t~~~ und
F~na~z~er~~gsb~r~c~nu~g wu~~~ dis
Nut~fläch~~aufstellu~~ vcn Richter Archikektur
z~~rund~ g~~~g~ gBeil~gs A~. ~~i~~rs ~i~~~ fei ~~~
Kfls~en~ahä~zung van Richter Architektur von ~~I2~~6 ~i~
~a~a~ch~n ~es~zn~ka~~,en ,in i~~Y~~ v~z~ ~ 1.226.71,00 netto
{~ ~.. 332 . X71, 33 ~b~z~g~ic~ ~inr ~htungs-~ und
~~.n~~.ch~aar~g~n~k~~n~Casten~ Beilage H} . Zusät~Iic~ ~~
c~~a~ kaa~slzc~ert I~vestit~.c~nsk~st~r~ ist dann noch der
ISau~~r~~.~, cl~r~ ~li~ ~J~G ~n dis ~4~rk~~~za~eind~ ~{uk~ rn
bezahlt, sara.~ ~V~b~r~ c~s~er~ 1 Ansah, z~ l~r~.~~~ra. ~~~i~r
dient dis iiberschlägi+~~, ~chä~~ung vvr~ Richter
Archit~kt~Y, die ~ir~en V~~k~hra~vert Fron G 26~.Ot?(i3O~
~usw~~,s~ . ~3~na~a kcar~~nen n+~~~i Grunclnebenkost~rn~ w~~ che
~ni~ e~,~e~n Fa~~~~a~i~~traq von ~ 34.Op0,Q0 k~~rüci~si~h~i~~
werden. I~s.e gesam~er~ Grundanka►u~slsostex~ ~~tr~,g~~, ~~~~
~ 290. QQQ, 04. E'e~~ c~~s Gemeindeamt se].hs~ wird d.i~ L~St.
~sn A~,~~~lä ~r~r~ 20 man den k~a~ali.~h~~ nv~~~it~a~~kca~~~ra
a~~ Kast~n£aktor b~rü k~~.~h~~~~, für cii~ Wohnungen und
~ia~x Frisiärsalan kenn ~~.e ü~~ ~rc~r~ Vorsteu~rabzrxq
~~br~ucY~ m,a~l~~n. ~~~e S~~ttane dir Grundankau€s- urtd
bauli~haa Investitionskosten e~gi.b~ ä~►~
~'inar~~ierurcgse~~ard~~n~s (Beilage Gy .

6. 3äa~~~. wur~~ ang~nc~ ten, dass s+~ ~~n~ des Nf~r~Ctg~m~ir~de
Kukrrt ~r~ dir ~x~altene ~Caufgreis a~.~
Finanx~.erungsbeiGrag exngebra~ht w~. ~d . C i ~
v~~~i~.~ib~nd~~ Kasten w~~d~n m~.t einen Senkdarlehen
~ina~iz~~~~ r iJnt~r cie~ ~r~na~ P e~.nc~s ~ankd~r~~~~ns auf
3p Jahre z~a~t ~n~~tt ~u~schlag {,d~r~~~t~g~ V~r~ins~,~rag~
von Q , 95 auf den 6-3Ke~n~ts-Eu~~hor ~~-g~}~~r~ s ~ ~h
Mca~~srniet~n wi,~ ~r~ des l~tzt~n ~eil~ d~i;~ st ~~~.

~7. ~~s ~n~~,rrn~~i~n zur f.~rrrralen ~bwckl~xnq: ~i,e
Marktgemeinde iC.uk~►irn kazxn den Verkauf c~~~ i,,i~gAn~~haf~
tun~er ~~~~ac~~ ~ ~ie~ E~~~r~r~~~ig~g~ta~h~ens) direkt
tiurehfi~h~~en, ~1. rt ~ , a ~.sQ ~hn~ Varn~~ta~e ~~.n,e~
~i~~~r~~~ich~z~ F,~xs~~hr~;ibungsv~r~a~r~ns, ~n ~~,z~~r
rechtlichen Beurteilung des Büros Lia und P~~tner ~a~n
1~. ~t}.2(~l~a hei~ät ~~: „Der ~c~n d~~ OSG c~~~lant~ e~n~sat.,~f,
~i~ S~r~~.erun~;, ~rw~~t~~ur~g ~r~~ V~r~rii~~~~xc~ ~c~ll eins
~ta~~a~cibr~~m~ao1~~I.i~ ~.um ~n~ia~.~ h~b~r~. ~~~r w~r~te~
~iu~.z~rwün~~:h~ der ~ere~~inde Kr~kr~irn l~~r~z~.ksi.c~a~t,

10



W
i
d
m
u
n
g

Nu
tz
fl
äc
he

Gr
~a

nd
an

ka
uf

lc
os

te
n

Ba
ul
ic
he
 I
nv
~e
st
it
~o
ns
ka
st
en

in
kl
us
iv
e 
Ba
un
ek
ae
nk
os
te
n 
~n
e~
to
}

20
,0

 
Ve

rs
te

ue
r

An
ka
uf
- 
un
d 
ba
ul
ic
he

n~
es
t~
ti
on
sk
o~
te
n

~=
Fi

na
n~

ie
ru

ng
se

rf
~o

rd
em

~s
)

Fi
ng

 nz
i~

ru
 ng

sb
ei

tr
ag

Ba
nk

-i
}a

rl
et

~~
n

M~
n~

rt
li

ch
Ba

nk
-Q

ai
le

h~
n~

 ~
3,

J5
 %
,
 3
0
 J
~h

~`
e

pr
o 
m
~
 N
fl

G
e
m
e
n
d
e
-

~
e
n
t
r
u
m

iC
uk
mi
rn

~m
ei

n~
ea

mt
 

Fr
is
ör
 

W
h
g
1
 

h
g
2
 

W
h
g
3
 

G
e
s
a
m
t

38
8,

27
 

F2
,'
i 1
 

73
,7
"3
 

8~
i,
7~
 

8
,
7
9
 

70
{}

,6
6

16
p.

7t
13

,0
~ 

25
.7
Q7
,G
10
 
30

.~
17

,ß
0 

35
.9

10
,0

 
37

.1
63

,{
i0

 
29

a.
a0

t3
,0

0

J~
2.

9Q
6,

Q0
 1
20
.4
51
,(
}0
 
3~
.~
39
,C
1~
 
42

.7
62

,ß
U 

44
.2

~5
,O

~J
 '
1.

22
6.

71
,0

0

19
6.
5$
1,
OU
 

19
6.
58
'1
 ,ß
0

1.
34

0~
19

0,
0~

 1
4
6
.
1
8
,
0
0
 
G6
.8
~~
,ß
~ 

7$
.6

72
,D

0 
81
.4
18
,0
0 

1.
71
3.
29
4,
fl
0

26
0.

DO
~D

,t
~O

1.
Q8
0.
19
ß,
00
 1
46

.1
58

,ü
0 

66
.8
5f
i,
~i
0 

78
.f
72
,Q
ü 

8~
.~
t1
8,
00

3.
4~
fi
,6
1 

4f
i7

,~
1 

21
3,

94
 

25
1,
75
 

26
~,

5~
a,

~o
 

~,
~s

 
2,

sa
 

~,
so

 
~,

so
br

u~
to

ln
et

to
 

n~
tt

a 
r~

et
tc

~ 
ne
tt
+ 

n~
i#

o

26
0.

0(
}0

,0
0

1.
45
3.
29
4,
~4
1~



Au
fs
te
ll
un
g 
de
r 
z
u
 e
rw

ar
te

nd
en

 B
el
as
tu
ng
en
 d
e
s
 G
e
m
e
i
n
d
e
h
a
u
s
h
a
l
t
e
s
 d
ur
ch
 d
ie
 U
m
-
u
n
d
 Z
u~
ti
au
te
n 
6e
'~
m 
F
e
u
e
r
w
e
h
r
h
a
u
s
 K
uk

rn
ir

n

u
n
d
 b
e
i
m
 G
e
m
~
i
n
d
e
h
a
u
~
 K
u
k
m
i
m
 -
S
t
a
n
d
 1
4.
14
.2
01
6

I.
 F
eu
ea
we
hr
h~
us
 K
u
k
r
n
i
m
 

zu
 e
nv
ar
#~
nd
e 
Ba

uk
cr

st
an

a~
s~

üs
se

: 
PJ
et
to
ba
uk
as
te
n

Ko
st

en
 

in
k1
. 
M
W
S
t
.

Fl
an
ur
~g
JB
a~
u(
sc
ht
 

6
Q
,
O
Q
U
,
~
 

La
nd
es
fe
ua
nM
eh
ro
er
ba
~d
lZ
us
~g
e 

1B
~.
Q0
0.
(u
t

Ar
ch

. 
Ma
g_
 S
Ch
mi
~l
ze
r,
 G
~
s
i
n
g
 

8a
rl
ei
ss
tr
uu
ng
 ö
rt

l,
 F
eu
ef
w~
lt
ir
 

10
0.
~D
00
,0
0

Bg
uk

os
te

n 
IL
 S
~
ä
~
z
u
n
g
 S
~h
mc
~z
er
 

5~
2,
00
0,
€]
0 

Z
u
s
~
~
 L
H
 N
ie

ss
l 
v
o
m
 1
1.

10
.x

[}
16

 
8ß
.D
OD
,O
Q

St
at
fk
. F
a.
 G
aa
l.
 El

te
ra
ci
or
{ I

t.
 A
~n
ba
t 

5.
4p
ü,
40

Na
us
te
ch
ni
kf
iP
la
nw
yg
 

12
.8

U4
,~

S
u
m
m
e
 B
au
ka
st
en
 i
nk

l.
 U
s
t
 

ö4
U,

D0
0,

40
 

Su
rn
rr
4e
 n
o
t
 rü

ci
c2

ah
lb

. Z
us
ch
üs
se
 

34
Q.
~O
~D
~O
Q 

30
0,
OO
Q,
Eb

Gn
.~
nd
[a
ge
: 
Ko
st
an
sc
Fu
~t
zu
ny

Ar
~h

. 
M
a
g
.
 Sc

hm
#i
lz
er
, Z
us
ag
en
 ä
es
 L
an
ci
es
ie
~n
we
hr
v+
~r
ba
nd
as
 u
nd
 l
~~
nd
+~
sh
a~
tm
ar
~n
as
 H
a
n
s
 N
~e

ss
l

St
nM
ie
 d
er

 F
E
 K
u
k
m
i
m
.

II.
 G
er
ne
in
d~
h~
us
 K
u
k
m
i
r
n

Au
~g
an
gs
la
ga
: 
O
S
G
 B
au
fi
t d

ie
 L
i~

ye
~s

sä
ia

R,
 d
er
 V
er

Mc
a~

rf
se

ri
t3

s 
w
i
M
 ~
Is
 F
la
ia
nz
ie
ru
ng
sb
ei
kr
ag
 d
~
 G
~
n
e
~
n
d
e
 e
~n
ge
br
ac
hl
,

Oi
e 
Ge

rr
~e

en
ci

e 
is
t 
kü
rt
if
Ei
g 
@v
ti
et
er
 d
e
s
 G
e
m
e
€
n
d
~
a
u
s
e
s
.
 li

la
 i
m 
Ga
m+
ei
nd
eh
a►
rs
 w
or
ha
nd
en
er
i 
Wo
tr
nu
ng
~r
r 
un
d 

~d
~r
 F
ri
si
er
sa
lo
n

ge
he
n 
€.

be
ns

cr
 i
ns
 ~
~
e
n
t
u
m
 d
er
 D
S
G
 ü
as

r.
 D
ie

 V
er
wa
lt
ur
ug
 d
er

 M
ie
tr
äu
mt
ic
hk
~~
te
n 
ur

ed
~s

el
t 
vo
n 
de
r 
G~
me
in
~d
e 
zu
r 
O
S
G
,

62
uk
4s
t~
n 

fl
"~
 G
~r
ne
in
de
 i
nk
l.
 U
st
~ 

1.
34
0.
15
0,
K1
0

Fi
na

nz
er

un
gs

be
it

ra
gl

H~
Us

va
uf

 
- 

26
ü,
00
0.
40

fe
na
nz
i~
er
un
gs
b~
d~
rf
 

1 
~i
~ü
.1
'9
[1
,t
~ 

F~
na
rn
ie
ru
ng
 d
ur
ch
 O
S
G
,
 G
e
m
e
i
n
d
e
 is

t I
~ü

et
~r

 d
er
 L
ie

ge
ns

ch
af

t

Ma
na
ts
+m
~e
te
 f
ür
 d
ie
 G
e+
ne
in
ci
g 

3.
45
6,
67
 

Ja
hr
~~
mi
et
e

Gr
un
dl
ag
e;
 A
n~

eb
o4

 d
er
 O
S
G

w
o
m
 1
3.
10
.2
01
6 

J~
hr
e~
he
da
rf
 a
n
 F
l~
an
zi
er
ra
ng
ak
os
t~
s 
+d
er
 G
e
m
e
i
n
d
e
 i 

ge
sa
mt
:

R+
as
~n
an
zi
er
ur
~

Ba
nk

öa
rl

~e
n 
in

 f
iä
f~
e 
vo
n

30
0,
00
0.
E

la
uf
ze
i!
 3E
l ,
le
hn
e

jä
hr
li
ch
e 
~l
as
tu
r~
 b
ei

V~
rz
+n
su
r~
g 
va

r►
 A
al
sc
hl
ag
 0
,9
58
6

au
f 
B-
 M
or

ea
ts

eu
ri

Xa
or

7 2
.0
00
.O
Q

B
a
n
k
 ~
ar
le
f~
n 
di
r 
C}
~G

Ve
rz
in
su
ng
 b

rt ~
5°
~a
 3
0
 J
ah
re

Y
1
.
J
4
l
V
k
W
 

a
~
~
'
i
I
 I
4
P
C
R

53
50
4,
00

N



~~.~se sied 7~~~~~ in ~i~e~ ~~~ ~ v~~ ~ibli~h~~

e=kEas:st~tturas~~~~sc~k~~~ib~ra~~~ .

CJS tr~~t •cl~s s~rirts~Yiaft~.:i~cE3e F~:i~i~~ r~~s :i~kau~s~ wer

~;rrich~rar~g ~tz~cä ~'ir~ar~~i.c.rtxz-cc~ c~~s Ck ~~k~~s . Arie [~i:i.~tciau~r

ist ric:.k~~ ~.~r.~uiE ausg~rs.c3~i~.e~ c~~~ t~bj e}~~. :in ser~~r~

C~~s~mt~~x~ ~~asz~~~nanz~~~e€7_ E~.~n~a~ls trifft räi~ ~5G

d~~ L~ers~.~ndsri~kc~.

~~as~mrat~r~.f~ss~r~c~ 1~cs~g~ irn g~g~r~~~är~dl~ch~~, Z~s•ara~rne~h~nc~

}c~~ne ~~l~~~rc~e Eia~.~lussn~:t~c~e d~~ Ger~~ir~d~ F<uk~irri auf

cR~s ~'rc~~~kt ~t~~~ JSG irr i~ukrc~i~n ~,r~ ~~rine ~€es ~L'~rg~ vor,

r~~sha~~a c~er a~,z~a.s~~-a~.i~3~~rtc~,~ C~ietiv~~trac~ unter die:

Au.sxaahz~~.~b~estirr~n.ur~~ ~.ra lC~ ~ 8 Bä~e~g~ subsea~x~rt s~rcz~der~

k~~~x .

Dr. Kollar erläutert weiter, dass für die 3 im Gemeindehaus befindlichen Wohnungen
ein Sanierungsdarlehen der Wohnbauförderung möglich ist, was die monatlichen
Mietkosten in einem moderaten Rahmen hält. Die Kosten für den Frisiersalon würden
über ein Bankdarlehen finanziert werden.

Die Bauzeit würde 15 Monate betragen unter der Voraussetzung dass der Plan von
Arch. Richter wie vorliegend umgesetzt wird.

Die Vorteile für die Gemeinde liegen klar auf der Hand: keine wirtschaftliche Ver-
schlechterung, keine eigenen Darlehen für die Gemeinde, keinen Stress bei der Um-
setzung der geplanten Arbeiten. Nach 10 Jahren könnte die Gemeinde das Haus
zum Preis der ausstehenden Darlehen zurückkaufen. Wenn nach 30 Jahren sämtli-
che Baukosten abfinanziert sind, geht das Objekt, wenn es der Wunsch ist, wieder in
das Gemeindeeigentum über zu einem symbolischen Richtwert.

Diskussion:
Diese wird lange, ausführlich und sachlich geführt. Ein Schwerpunkt der BMK-
Fraktion dabei ist, dass die Baukosten derart gesenkt werden können, dass daneben
auch noch umfangreiche Güterwegsanierungen möglich werden.

DIF" Freißmuth fragt, ob die Einrichtung im Finanzierungsvorschlag nicht enthalten
ist, da dafür die Gemeinde wiederum ca. € 100.000,-- benötigen wird.
Franz Wagner: Warum gibt es kein wesentlich billigeres Projekt?

Dr. Kollar antwortet, dass die Einrichtung nicht in den Baukosten enthalten ist. Wenn
die OSG den Auftrag erhält, kann man im Zuge der Ausschreibungen noch Nachver-
handlungen mit den Bestbietern oder auch ortsansässigen Firmen führen, um besse-
re Preise zu erzielen. Technische Details können im Vorfeld ebenso auf ihre Not-
wendigkeit überprüft werden.
• Bei einer Beauftragung der OSG müssten zuerst die zu erwartenden Kosten

konkretisiert werden.
• Eine Kostenaufstellung und Absicherung muss vor Baubeginn erfolgen.
• Sämtliche zu erwartende Subventionen oder Zuschüsse sollten konkret am

Tisch sein (Dorferneuerung, Bedarfszuweisungen etc).
• Die Zustimmung der Landesregierung zum Projekt hat oberste Priorität.

GV Klaus Kroboth: Ich sehe in einer Zusammenarbeit mit der OSG die einzige Mög-
lichkeit, das Projekt umzusetzen.
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GR Willibald Fandl sieht die Sachlage ebenso, unter Berücksichtigung eines Güter-
wegebauprogrammes.
Julius Reich, Güterwege sind vorrangig.
Weitere Wortmeldungen von GV peter Tanczos, Markus Perl, Wolfgang Scherner,
Margot Bösenhofer, Ing. Rainer Klanatsky, um die wichtigsten zu nennen.

Abschließend konkretisiert Dr. Alfred Kollar seinen Standpunkt über die weitere Vor-
gangsweise:
• Genehmigung vom Land abwarten
• Sämtliche mögliche Einnahmen fixieren
• Planungen überarbeiten
• Die Baukosten für die Wohnungen mit ca. € 1.000/m2 erscheinen sehr realis-

tisch.
• € 980.000--- netto für die Gemeinde sind sehr realistische Baukosten.

Von einer totalen Billigversion hält er nichts, da sollte man die Finger eher
komplett vom Vorhaben nehmen.

• 10-15% Einsparungen im Bau sind realistisch.
• Sämtliche Ausschreibungen an regionale Firmen
• Gesamte Kostenübersicht, ehe man die Bauarbeiten startet.-
• Umsetzung des gesamten Projektes, wenn alle Vorgaben erfüllt, mit der OSG

zum vorliegenden Angebot.

Vereinbart wird ein gemeinsames Gespräch im Sitzungssaal gemeinsam mit
Planer Arch. DI Richter, OSG —Obmann Dr. Kollar, dem Bauleiter der OSG und
dem Gemeinderat
am: Mittwoch, 11. Jänner 2017, um 18.00 Uhr
Der Gemeinderat signalisiert einstimmig seine Zustimmung zur vorgeschlagenen
Vorgangsweise.

13. Allfälliges
GR Julius Reichl fragt über die aktuelle Lage am Güterwegsektor in Neusiedl an. _Für
heuer sind die Arbeiten abgeschlossen, so der Bürgermeister.

Die nächste Gemeinderatssitzung wird am Donnerstag, dem 22.12.2016, um 18.00
Uhr stattfinden. Ob danach eine Weihnachtsfeier des Gemeinderates stattfindet
bleibt unklar. Die Mehrheit der Gemeinderätelnnen sprechen sich wegen der aktuel-
len Sparmaßnahmen gegen eine Weihnachtsfeier aus.

Dieses Protokoll umfasst 14 Se'ten . Es wurde gelesen, genehmigt und unter-
schrieben.

ter

Beglaubiger Beglaubiger

............. . ... . . . . .............
Schriftführer
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